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Zweidimensionale Normalverteilung

 Die sogenannte zweidimensionale Normalverteilung ist vollständig bestimmt 
durch die Angabe von 𝜇𝜇𝑋𝑋,𝜇𝜇𝑌𝑌,𝜎𝜎𝑋𝑋2 ,𝜎𝜎𝑌𝑌2 und 𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 (bzw. 𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶𝐶(𝑋𝑋,𝑌𝑌))

 Die gemeinsame Dichte ist gegeben durch

wobei

die sogenannte Kovarianzmatrix ist.
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Zweidimensionale Normalverteilung

 Die Randverteilungen sind Normalverteilungen mit

 Zudem ist für dieses Modell die Korrelation zwischen 𝑋𝑋 und 𝑌𝑌 gleich dem 
vorbestimmten Wert 𝜌𝜌𝑋𝑋,𝑌𝑌 (aus Σ).

 Die Höhenlinien der Dichte sind Ellipsen. Je grösser der Absolutbetrag der 
Korrelation ist, desto «schmaller» sind diese und desto «linear abhängiger» 
werden 𝑋𝑋 und 𝑌𝑌.
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Zweidimensionale Normalverteilung

 Höhenlinien der Dichten
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𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 = 0 𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 = −0.85



𝜌𝜌 = 0.9
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𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 = 0.5𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 = 0𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 = −0.5

𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 = 0.7 𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 = 0.95𝜌𝜌𝑋𝑋𝑌𝑌 = 0.9
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